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Foto: Siemens AG 
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Das System  
Stadt-Umland-Bahn 

• Schnell, bequem und leise 
• Sparsam, leistungsfähig  

und zuverlässig 
• Vom Umland in die Stadt, 

von der Stadt ins Umland 

Überall, wo Straßenbahnen Busse ersetzen, hat dies höhere Fahrgastzahlen 
zur Folge. Dieser Schienenbonus beträgt meist rund 25%, kann in Einzelfällen 
aber weit darüber liegen.  
(MVG, Die moderne Tram in Europa) 

© Stadtwerke München / ergon3 
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Das System  
Stadt-Umland-Bahn  

Was die StUB ist: 
• auf eigenem Gleis, ohne Stau 
• wenn‘s eng wird, bevorrechtigt  

auf Straße 
• umsteigefreie Weiterführung des 

Nürnberger Straßenbahnsystems 
• Effiziente, moderne und bewährte 

Elektromobilität 
 

Was die StUB nicht ist: 
• Opas „Elektrische“ 
• Neuauflage der Seku 
• Eisenbahntrasse 

Foto: Mahns, drehscheibe-online 

Foto: Bundesarchiv Foto: erlangen.de 
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Renaissance eines 
Verkehrsmittels 

Karlsruhe  
Modell für  
Stadt-Umland-
Verbindungen 
(heute 400 km!) 

Foto: berlinfotoart.de Thomas Naumann 

In ganz Europa 
und weltweit: 
Neue Fahrzeuge 
und neue Strecken 

Foto: Werner Schmidt 

Den Haag 

Montpellier Zagreb 

Prag Teneriffa 

Freiburg  
Ausbau und 
Erschließung neuer 
Baugebiete 

Erfurt 
Netzerweiterung in 
der Altstadt und in 
der Peripherie 
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Das geplante StUB L-Netz 
… der Anfang ist gemacht. 

• 2012:  
positives 
Nutzen-Kosten-
Verhältnis 

• 2013: 
Aufnahme in 
Förderung 

• 2014: 
Detailprüfung 
Bauwerke 

• 2016:  
Gründung 
Zweckverband 
Nbg., Erlangen, 
Herzogenaurach 
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Den Standort Erlangen stärken 

• Verkehrssystem funktionsfähig erhalten  
 Überlastung und Staus verhindern 

• Globaler Wettbewerb um Fachkräfte 
 Hochwertiger Nahverkehr ist Imageträger 
und schafft Lebensqualität 

• Junge Generation will modernen ÖPNV  
 vgl. Semesterticket - heute Weichen stellen! 

• Starke Unternehmen sichern Arbeitsplätze 
 als Stadt attraktiv für moderne 
Unternehmen sein 

• Klima- und umweltschonende Mobilität 
 zukunftsfähige Infrastruktur aufbauen 
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Günstige Finanzierung 

• Gesamtwirtschaftlich sinnvolles Projekt 
 Förderfähigkeit nachgewiesen 
 

• Bis zu 90% Zuschüsse von Land und Bund 
 Streckenteile mit eigenem Gleiskörper 
 ab 2019 verbesserte Neuregelung 
            angestrebt (GVFG-Gesetz)  
 

• Zweckverband Erlangen / Nürnberg / 
Herzogenaurach 
 Eigenanteile nach Streckenlänge 
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Günstige Finanzierung 

Bundes GVFG 
60% Land Bayern 

20% 

Sonder-
förderung BY 

10% 
Eigenanteile 

10% 

Investitionsförderung StUB 

Stadt 
Erlangen 

63% Stadt 
Nürnberg 

21% 
Stadt 

Herzogen-
aurach 

16% 

Kostenteilung nach Strecken-km 
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Kosten anderer Projekte 

• Kreuzungsfreier Ausbau des Frankenschnellweges 
 1,8 km - mind. 500 Mio. Euro  

• Zweite Stammstrecke München 
 14 km Tunnel – mind. 3.000 Mio. Euro 
(3 Milliarden) 

• Bahnhof Stuttgart 21 
 mind. 6.500 Mio. Euro (6,5 Milliarden) 
 
 

 Die StUB kostet Nürnberg, Herzogenaurach und Erlangen 
      ca. 300 Mio. Euro 
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Mobilität für alle 

„Der Großraum wächst weiter zusammen. Durch die StUB werden Arbeits- und 
Studienplätze, aber auch Einkaufsmöglichkeiten, Schulen und Ärzte für die 
Bürgerinnen und Bürger besser erreichbar sein.“  
(Joachim Herrmann, Staatsminister des Inneren, für Bau und Verkehr) 
 
 

„Für Siemens und für alle anderen großen Unternehmen ist es wichtig, dass sich 
die Region im internationalen Wettbewerb gut positioniert. Und dazu gehören 
gewisse Qualitätsmerkmale wie ein leistungsfähiger und zeitgemäßer Nahverkehr.“  
(Prof. Dr. Siegfried Russwurm, Mitglied des Vorstandes der Siemens AG) 

Foto: Sandro Schmalfuß Foto: KVC 
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Mobilität für alle 

• Optimierung des Nahverkehrs 
 bessere Vernetzung in der Metropolregion 

• Busergänzungsnetz ist Teil der StUB-Planung 
 Zeit- und Komfortgewinne für viele Nutzer 

• Schnelle, bequeme und direkte Fahrten 
 Attraktiver ÖPNV schafft Anreize zum 
Umstieg vom PKW 

• Zuverlässige, sichere und planbare 
Verbindungen 
 mehr Selbständigkeit für Jung und Alt 

• Umsteigefrei nach Nürnberg und 
Herzogenaurach 
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„Innovatives Bussystem“  
ist keine Alternative 

• Hoher Platzbedarf, geringere Effizienz: Viele Fahrzeuge, viele Fahrer. 
Aber:  Schon heute stehen die Busse hintereinander im Stau… 

• Geringe Lebensdauer: Haltbarkeit von Bussen nur 10 – 15 Jahre (ca. 
1/3 der Lebensdauer von Straßenbahnen) 

• Dauerhafter Umsteigezwang nach Nürnberg statt einfacher 
Weiterfahrt im Straßenbahnnetz 
 

 

 

Foto: Kgbo   

Bus Rapid Transport (BRT) 
wird vor allem in den rasant 
wachsenden Großstädten 
Lateinamerikas und Asiens 
eingesetzt. 
– Kann das ein Standard für 
Erlangen sein? 
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„Innovatives Bussystem“  
ist keine Alternative 

• Geringerer Komfort und Sicherheit: unruhige Fahrweise, 
unebener Untergrund, Schlingern etc. 

• Aufwändige Eigentrasse: keine Ersparnis, höherer 
Flächenbedarf, Versiegelung statt Rasengleis. 

• Hoher Verschleiß durch rasche Abnutzung und  
Spurrillen in der Fahrbahn 

 

Foto: Thomas Naumann berlinfotoart 



www.stub-jetzt.de 

Elektrobusse sind keine 
Alternative 

• Elektrobusse sind derzeit noch im 
Probebetrieb 

• Akku-Kapazität reicht nicht für 
normalen Linienbetrieb  

• Ein Elektrobus bietet nicht mehr 
Platz als ein normaler Bus  

• Elektrobusse können 
Umweltprobleme lösen, aber 
nicht Verkehrsprobleme!  

 Die StUB ist moderne und bewährte Elektromobilität 
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• Beitritt zum Zweckverband für die weitere 
Planung der Stadt-Umland-Bahn 

• Wir holen gemeinsam Fördermittel nach 
Franken 

• Durch Vorplanung noch kein Automatismus 
 – Ausstiegsoptionen bleiben bestehen 

• Aber: Wer jetzt aussteigt, vergibt alle Chancen! 
 

 
 

Am 06.03.2016: 
NEIN beim Bürgerentscheid! 
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Am 06.03.2016: NEIN 
beim Bürgerentscheid ankreuzen 

Foto: Siemens AG 

„NEIN zum 
Ausstieg - 
Erlangen denkt 
weiter!“ 

 
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Die Partner der Allianz Pro StUB 

allianz-pro-stub.de 
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